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Abréviations

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

BAKOM Bundesamt für Kommunikation
BVGer Bundesverwaltungsgericht
RTVG Bundesgesetz über Radio und Fernsehen
WEKO Wettbewerbskommission

DETEC Département fédéral de l'environnement, des transports, de l'énergie et
de la communication

OFCOM Office fédéral de la communication
TAF Tribunal administratif fédéral
LRTV Loi fédérale sur la radio et la télévision
COMCO Commission de la concurrence
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Chronique générale

Enseignement, culture et médias

Médias

Radio et télévision

Ende 2009 hatte das Bundesverwaltungsgericht (BVGer) die Konzessionsentscheide
zugunsten von Radio Grischa, Tele Ostschweiz und Radio Argovia zur Klärung
wettbewerbsrechtlicher Aspekte (unter Beizug der Weko) an das Bakom
zurückgewiesen. Um Radio Grischa und Tele Ostschweiz das wirtschaftliche Überleben
zu sichern, erhielten diese Anfang 2010 bis zum endgültigen Entscheid des Bakom
Übergangskonzessionen. Diese sichern den Sendern 80 Prozent des ihnen unter
normalen Konzessionsbedingungen zustehenden Gebührenanteils. Das vom Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts auch betroffene Radio Argovia stellte keinen
entsprechenden Antrag. Neben den Konzessionsentscheiden in der Ostschweiz und im
Aargau waren auch einige Konzessionsübertragungen umstritten, die gemäss Art. 48
RTVG grundsätzlich zulässig sind, vorausgesetzt der übernehmende Veranstalter
erbringt den in der Konzession festgelegten Service public. Gegen die Bewilligung der
Konzessionsübertragung von Radio Monte Carlo an Radio Energy Zürich durch das Uvek
reichte die unterlegene Radio Jay AG beim Bundesverwaltungsgericht Klage ein. 1
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